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Bei der Struktur des OECD-Warenhandels – Ursprung der Ein-
fuhren und Bestimmung der Ausfuhren – hat sich in den ver-
gangenen zehn Jahren ein bedeutender Wandel vollzogen. Er
war die Folge der Veränderungen in der Verteilung des welt-
weiten Einkommens sowie der Globalisierung – vor allem der
Verlagerung von Fertigungsaktivitäten aus OECD-Ländern in
die übrige Welt. 

Definition
Die hier dargestellten Daten geben einen Überblick über die
gesamten Einfuhren und Ausfuhren der OECD-Länder und
veranschaulichen den Warenhandel sowohl innerhalb des
OECD-Raums als auch zwischen den OECD-Ländern und dem
Rest der Welt. Die Definitionen der Warenein- und -ausfuhren
sind unter „Internationaler Handel mit Gütern“ zu finden.

Die Nordamerikanische Freihandelszone NAFTA vereint
Kanada, Mexiko und die Vereinigten Staaten. Zu den OECD-
Ländern im Raum Asien/Ozeanien zählen Australien und
Neuseeland sowie Japan und Korea. Nicht-OECD-Amerika
erstreckt sich auf die Karibik, Südamerika und Zentralame-
rika, mit Ausnahme Mexikos. Zu Nicht-OECD-Asien gehören
Zentralasien, China, der indische Subkontinent und Südosta-
sien. Der Nahe Osten umfasst die arabischen Golfstaaten, den
Iran, Israel, Jordanien, den Libanon, die Palästinensischen
Autonomiegebiete und die Arabische Republik Syrien. 

Vergleichbarkeit
Die OECD-Länder gehen bei der Erstellung ihrer Warenhan-
delsstatistiken von gemeinsamen Definitionen und Verfahren
aus. Diese Statistiken sind also vergleichbar und qualitativ
hochwertig. Die Beseitigung der Zollschranken infolge der
Schaffung des europäischen Binnenmarkts hatte zur Folge,
dass die EU-Länder gezwungen waren, zur Erfassung der Han-
delsströme auf ein System überzugehen, das auf Stichproben-
erhebungen bei Exporteuren und Importeuren beruht.
Dadurch hat sich die Verlässlichkeit der Statistiken für den
Warenhandel innerhalb der EU etwas verringert. Die Statis-
tiken für den Warenhandel zwischen den EU-Mitgliedstaaten
und Drittländern wurden dadurch jedoch nicht beein-
trächtigt.
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Überblick
Der Anteil des OECD-internen Handels an den Ein- und 
Ausfuhren der OECD-Länder hat seit 1988 kontinuierlich 
abgenommen. Während die Einfuhren aus OECD-Ländern an 
den gesamten OECD-Importen 1988 noch 80% ausmachten, 
waren es 2008 nur 65%. Bei den Ausfuhren war der Rückgang 
des OECD-internen Handels weniger ausgeprägt; er 
verringerte sich von 81% im Jahr 1988 auf 74% im Jahr 2008. 
Die OECD-Importe aus Nicht-OECD-Asien haben sich im 
Betrachtungszeitraum von 7% auf 18% aller Importe erhöht, 
während die Ausfuhren in diese Länder von 7,5% auf 11% 
zugenommen haben. Beim Handel zwischen dem OECD-
Raum und China hat sich ein weitreichender Wandel 
vollzogen. Während 1988 etwas mehr als 1% der gesamten 
Importe der OECD-Länder aus China kamen, hatte sich dieser 
Anteil 2008 auf 10% erhöht. Die Bedeutung Chinas als 
Bestimmungsland für OECD-Exporte hat weniger drastisch 
zugenommen; hier ist der Anteil von 1% im Jahr 1988 auf 4% 
im Jahr 2008 gewachsen.
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Warenhandel der OECD-Länder: Partnerländer und -regionen

Einfuhr 
In Prozent der gesamten Wareneinfuhr der OECD-Länder

Ausfuhr 
In Prozent der gesamten Warenausfuhr der OECD-Länder

Warenhandel
In Prozent des gesamten Warenhandels der OECD-Länder

1990 2000 2005 2008 1990 2000 2005 2008 1990 2000 2005 2008

OECD insgesamt 77.8 73.0 67.2 65.5 80.5 79.0 75.4 74.1 79.1 75.8 71.3 69.6

G7 52.1 47.5 40.2 37.3 51.8 51.0 46.1 43.0 52.0 49.2 43.0 40.0

NAFTA 16.7 21.7 16.0 14.9 18.4 26.1 21.5 18.5 17.5 23.8 18.6 16.6

Kanada 4.5 5.6 4.6 4.2 4.1 4.8 4.0 3.6 4.3 5.3 4.3 3.9

Mexiko 1.5 3.3 2.7 2.6 1.5 3.0 2.3 2.2 1.5 3.2 2.5 2.4

Ver. Staaten 10.7 12.8 8.7 8.0 12.8 18.3 15.1 12.7 11.7 15.4 11.7 10.3

OECD-Asien und Ozeanien 10.0 9.4 7.5 6.1 7.3 6.5 5.4 5.1 8.7 8.0 6.6 5.6

Japan 7.1 6.3 4.6 3.3 4.1 3.4 2.5 2.2 5.6 4.9 3.7 2.8

Korea 1.7 2.0 1.8 1.7 1.8 1.8 1.7 1.7 1.7 1.9 1.8 1.7

OECD-Europa 51.3 42.0 43.5 44.5 55.0 46.4 48.5 50.5 53.1 44.0 46.1 47.3

Belgien-Luxemburg 3.9 2.6 2.6 3.2 4.5 3.2 3.2 3.8 4.2 2.8 3.4 3.5

Deutschland 12.4 9.2 10.2 10.2 10.6 8.8 9.0 9.4 11.6 9.0 9.7 9.8

Frankreich 6.9 5.1 4.9 4.2 8.1 6.0 6.2 5.3 7.4 5.5 5.5 4.7

Italien 5.2 3.7 3.1 3.5 5.1 3.7 3.5 3.7 5.2 3.7 3.3 3.6

Niederlande 4.5 3.5 3.8 4.1 4.8 3.9 3.7 4.2 4.6 3.7 3.8 4.1

Österreich 1.3 1.0 1.2 1.3 1.6 1.4 1.5 1.6 1.4 1.2 1.3 1.4

Schweden 1.9 1.5 1.5 1.4 1.8 1.4 1.4 1.5 1.9 1.5 1.5 1.5

Schweiz 2.1 1.4 1.1 1.5 2.6 1.7 1.4 1.9 2.4 1.6 1.4 1.7

Spanien 1.8 1.9 2.1 2.2 2.7 2.8 3.4 3.2 2.2 2.4 2.7 2.7

Ver. Königreich 5.3 4.9 4.0 3.6 7.0 6.1 5.7 5.6 6.1 5.4 4.8 4.6

Nicht-OECD-Länder 20.7 26.0 31.3 33.6 17.6 20.1 22.7 25.0 19.2 23.1 27.3 29.5

Afrika 3.4 2.4 3.5 4.2 2.8 1.9 2.6 3.0 3.1 2.2 3.1 3.6

Südafrika 0.4 0.5 0.5 0.6 0.4 0.4 0.5 0.5 0.4 0.4 0.5 0.5

Amerika 3.3 3.0 3.4 3.5 2.3 3.0 2.6 3.3 2.8 3.0 3.0 3.4

Südamerika 2.7 2.2 2.7 2.9 1.4 1.9 1.6 2.2 2.1 2.1 2.2 2.6

Brasilien 1.0 0.8 1.0 1.0 0.5 0.8 0.7 1.0 0.8 0.8 0.8 1.0

Chile 0.3 0.3 0.4 0.4 0.2 0.2 0.2 0.3 0.2 0.2 0.3 0.3

Asien 8.7 14.6 17.2 17.6 7.8 10.9 11.7 11.0 8.3 12.8 14.6 14.5

China 1.8 5.5 9.3 10.1 0.9 2.2 4.0 4.0 1.3 3.9 6.8 7.2

Indien 0.5 0.6 0.7 0.8 0.5 0.5 0.8 1.0 0.5 0.5 0.8 0.9

Chinesisch Taipeh 1.9 2.1 1.3 .. 1.5 2.0 1.5 .. 1.7 2.0 1.4 ..

Europa 1.8 2.4 3.7 4.6 2.1 1.9 3.4 4.9 1.9 2.2 3.6 4.8

Estland .. 0.1 0.1 0.1 .. 0.1 0.1 0.1 .. 0.1 0.1 0.1

Russ. Föderation 0.1 1.4 2.1 2.7 0.1 0.6 1.2 2.0 0.1 1.0 1.7 2.4

Slowenien .. 0.1 0.2 0.2 .. 0.2 0.2 0.3 .. 0.2 0.2 0.2

Naher Osten 3.5 3.5 3.9 4.2 2.6 2.2 2.8 3.1 3.0 2.9 3.4 3.7

Israel 0.4 0.5 0.4 0.4 0.4 0.6 0.5 0.4 0.4 0.6 0.5 0.4

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/824503768206
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